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: Wieanch
Denent Woblgehohrr cn/t@cf‘trcngcn und Sefiens
) &@‘9’1‘%@%4\ , |

e Cafpar SEbrenyeidy/

{nd 2

Eroadim ERvideridy

- Bebridere Hon Sthiumen,

auff Stangenbagen / Schonbagen/ Arnfidorfiy
Seginund Lorendorff &e.&e,

SReinen Allerfeics relpective Bod)ae-
neigten Gecien PATRONIS,
Und
Sambthichen Hochjuchrenden Herenevattern)
offerirc ynd dedicirt Hiefe %qrnungss‘prebigt/
nebft berglichen Wunfdy / daf Sie GOt fambe
Shren HochAdclichen Tanulien/
mit viclen Leiblichen und Geifilicdhen Seegentiberfchiitten,
und uns Alle fiy foldyen und dergleichen Unglhicks.
Sallenin Gnabden Finfftig bewabren wolle ;- -
Derogecrener und brlﬁd&bigﬁ Borbitter bey S e




Sis mihi JEfu auxilio !

Borbereitung,

e graufamen Mord und Blutvergieffen,
Behuit uns LieberHErre G.OtE/Amen.

Chr daf ich Waffers gnug bdtte inmeinem
Daupte / und meine Augen Zbrdanenqvellen
twdren/dag idh Tag unv Nadht betveinen modys
tedie Crfplagenen in meinem Bolcf, ~n Diefe

Fldaliche und betvegliche Wortesallerfeits ourd) 3¢ fu
Blut SOt geheiligte Seelen! brach dorten dey )

b Dol nitlendige Pros
phetJevemiag hevaus/als er detterbavmlichen und elendenSuftand
ves Sifeaelitlfchen Bolcks/darein eg burd) feine vielfdltige@iinven
gevathen/genau bey fichiiberlegte/ und felbigen alfo befchaffen bes
fand/dag e daritber ju feuffienundsu Flagen gnugfate lefach hats
te. Db twohl diefer Proplet deg HErenfiir allefeine trene Wap.
nungs-Predigten / fo wolh! vou dern Konige und Sirfien / alsdem
gemeinen Pobel verfolget/ gehshnet s und aus einen Sefdngnif in
Das andece geworffen rourde / fo teug er doch fo ¢in bevklicheg it
fepden mit feinen Volck/ oaf Shme fily Jammerund Crbarmung
gleichfam dag DHerfe im Leibe brach/und fich nicht enthyiren fontes
folche Sequer-Gedanchen feines Deetens in ABoreen 1y erifnen;
torecsenve: ich fammevt berglich / Daf fiieth Volcf fopers
derbet iftich grdme midy/und gehabe wich Ubel/ wie folches
mit mehrecn gu erfehen iftaus demg. und vothergebenden g, Cap,
feiner geiftreichen Prophesenhung.

Ach ! et oir ung des am leften . Weynadyts, Seertages
ebens arm Abend vor ey Tag e WIIHUIDIg evroipgren Kindleiny
an
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Unfbuidiges Blutvergieffent

an Diefery Oree begangenen frevelhafiten Kinder-AMNotds erinnerny
weldyer alien dener / fo SOt forchten/und Sevechtigeit licbens
sum bochften Mffallen/und grofer Dergens- Betribung /von eie
net bofhafftigen ledjgen TBeibsperfon/gleidh) da fic augihrerHess
fibaffe Dienften gehen / uud unfern Ot veclafen [ollen7 ift ausges
ubet woeden / {o mochte mein ecftauntes und erjchrockencs Herpe
nichtnue exsictern / fondern auch meine bebende Lippen unter Rin-
gung sufammen gefchlagener Hrandemit Jevernia auch hevaus bres
chen/und fagen : ch 1dag ich Waffers gnu bdtteinmeinem
Haupte/ und meine Augen ‘}:branmqg enfodren/ dag
ih Tag und Nacht viefe fatanifdhe *Verblendung/ und
jdmmerlich vergoffencs unfchuldige Kinder Blut besvei-
nenmdchtaD erfhrectliche That: Wars nidyt gnug/dak dee
SHurenteuffel feithero fo mandyen in Sind und Schande gefturs -
get/mufi dev hollifche Mordgeift auch noch Rache an einem unfchule
digen Kinde ausiiben? A wiv mirffen uns fchdmen / und fowohf
heimlich alé Sffentlich iber diefen grofen Jamumer feuffien/ hievift
nichts gu leugnen/die That liegt wehr als ju wohl am age.

Weintadh oeint iestumb die IWette
Unfever beeden 2Augen Bady/

Ach daf tofr gng Thrdanenbatten

Su bemeinen diefe Schmady/
Ady/daf aus dem Thrdnen Bronnen/
Kamein gantier Strobm geronnen!

Ginieder unter uns ift in finem Cemiffen aus Gottes WoLf vers
fichert /oaf Die Weltliche Lbrigkeit Dag Bofe mit allem Crnfi nad)
vemMNechee su beftaffen fchuldig fen/undIhr vor SOt dentObers
ften Nichter dag Stlyverde an oie Seiten geglivtet/vaf Sie fey eis
e Ndcherin gur Straffe fiber demy der Bojes thut/Rom, 13- Aber
wieforcht man Sie? Sy afg ein ordentlicher Dienet meines Gots
tes ftehe hiev an diefer heiligen Starte agl meiner Hue und bez,c\fgge
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Jerem,
44 cap,
V.16,17.
Miche
2 cap.v,

& Unfduldiges Blutostgiefen/

fite &O¢t unbd euch allen / dafich nach allen Vermdgen /o SOt
Dargeveidyet/in meinen gehaltenen Predigten an@traffembregeu
und Bermalhnungen nichts ecmangeln laffen / voer nug weife wdves
und lieBe eg ilyme ju SHeeken gebyen / odet beddchte / as der Mund
Des DEven fage : toietreulich babe ich Eltern und Kinder ibrep
Picht evinmert/und fondevlich dern Sefinde yu Semiitlye gefubret/
fich fiee bofer Sefellfchaffe und dppigen Sufammentunften su hirs
ten : wie Angfilichja mit Shrdnen habe ich offtmals invem heiligen
Beichtftubl umb Cheifti vergoffenes Bluts willen gebeten/ ein ies
vet olle fein tebelang SO tefire Augen und im Hergen haben/und
fich haten/oafs evin Feine Sinve willige / nodh wieder HOtres Ges
bot thue. Undalfo habeich vehofentlich euch niches verhaltens
wagju eurer Seeligleit ju wiffen nothigift / fondern verfindiges
allen Rarh Soctes;  Alleine idh habe leyder ! auch bieemit fehe wes
nig ausgerichtet / wiemenig bedencken Dod) unter euch/ong i eus
vem Seelenfriede dienet / man predigt euch rohl/ aber ihe haltets
vicht/ wan fagt ewdh gnug/aber ifyr wolt eg nicht hoven / HEre ey
gtaubtunfern Predigten? muf ich Fagen mit Slaia qus feinen 4z.
unds3. Sap. Maniftrwohl gar dem gramim / der difentlich fivaffets
tind halt denfur einen GSrenels ver heilfamliche Lehreprediget. €3
gebtmic bievinnen/wiedorten dem Propheten Feremid/ daeinund
ber andere untec meinen Subovern/(fo leidhtfinniges Semirthes ifiy
unddas Amptdes Seiftes nicht perfehen will) nichtnut bep fich
im Dersen gedencPet/ fondern ohne Scheu hevaus laftevt : twas hat
mit devPfaffe vorgufchreiben/ wie ich leben foll ? Nach dem FWort/
Daf e unguy Famen des £HErren fagt/ wollen wie ihnye nicht ges
hotdhen fomdern tvie wollen thun nach alle dem Tore/das aug uns
feen Ounde gehet. awennich ein Sregeiff wdee / und ein Lligen:
‘Prediger/ undpredigee / wie fie fouffen und Ichtwelgen folten/dag
1dve ein Prediger fiie dif Bolek. ; :
ennnun folcher Geftalt ruchlofe Sindey und Shndering
ourch Verftoctung des H Eren Wort veradyten/wag s TWBunbders
Dafi fie vom HEren wieder perachtet 1werden/ weny fiederfpenttige
SDerlen den HCrin veg(toffens oas i wunder/daf Er fie wieee
Hos




als cine graufatme That &c.

von feinem heiligen 2Angefic verftoft/ unb feinen heiligen Geift von
ihnen nimbt/oag hernac dee Morvgeift ihre Hevisen befigt. Denn
daf Diff MordFind Hand an ihre cigene teibedfrucht geleget/ und
iheStind mit einemDeffec durehHalfablthneiven entfeelet hat/ Das
hatwarlidh nicht SOt/ der (uftum teben hat/ fondern dee Feind
gethan/ nidht De gute Scift/derung auf ebenes Dabn fubret/ fons
ecn det Satan hat ihr dag ing Herk gegeben / Fein Engel ©ottes/
fondern dee hollifche Dosdgeifi/der Seind bes menfehlichen Lebens’
Devallgemeine Chriftenfeind und Mifgonner unfever Seeligeit/
Bat bey diefer graufamen Thatdie mdedeifche Sand gefirhret .
g3 asift Deni wohl hierben meines Ampes? Sollich) dag alles
mit Stillfchveigen ubeegehen 2 Jatvenn ed ein Verluft geitlicher
@iter/oder eineandootl eitle Ehre betraffe/ twenn e8 ein verlobts
1es Schaaf pder Grofthentoave/ivenn e einen perdorrerensSautm
ober vevwelcbre Blume anfangee/fo wdve es ein Schade/der noch ju
verfhmersenmund vergefjen toerden tnte; Alleine fo vifft ¢scine
fobgefhlagene Seele odeevergoffencs Menfchenblue an! Broaridy
wil Diefen evmordeten Kindedie Seeligbeit nicht abfprechen / alé
toelches ohne feine Schulddes Mittels der Seeligheit der heiligen
Sauffe beraubet roeden /roeil ich weif/ ba SOt bavmberbig/ ¢
yecht und allmdchtig ift/und imMothfall niche an ie euferlicheNits
tel gebundensdag ex ohne die Heil Tauffe ein folches Kindnicht fees
{ig haben ¥dute/Denn audh hievgeltenmags Non privatio , fed con-
temptus Sacramenti damnat, nicht Die Deraubung/ fondern dieVer:
achtung bie{es Sacrarments perdammet; Jedodh wird iederman ges
ftelyerrund fagen mifjen / ‘Dafvie nicht Macterliche/ fondern mekye
als beftialifche hievan vevibte That graufan fey. Undio Fan ichja
Piegu nicheftille fchrocigen / fondern mug andern jum Abfehen ewch
folche Uberteetung recht unter Augen ftelfen, Und biergn verbindet
mich nicht nmuemein 2Ampt und Setviffen 7 fondern Sottes felbft
augdriicElicher Befehl/ wenn Cemir aus dem 3 Eap. des Prophes
gen Epechielsguruffe : ivfiu Den GSottlofen nicht toarnen/ daf ee
fich hute fur feinen gottlofen Wefen/und febendig bleibe/fo will o
foin Bl vou deiner Hand fordesn: O ¢in widhtiges Movt ! davs
uber




g Unfchuldiges Blutvergiefen/

1ibet einem getviffenhafften Diener Sottes/ fo offt er daran gedens
cPetber Angfifchiveif; modte ausbrechen/nnd die Dautevfchuttern.
Obid) denn gleich hievibee bey allen niche gleichen Danck peps
Dienen mddhte/ fo il ich doch thun/wagmeines Amyptes iftrgetroft
vuffen/und nidhe fchonen / ich woil meine Stitmme erheben/ toie eine
Do aune/und fo vrel miv SOt Snadeverleihen wipp, Diefe fehrves
v2 Simdeund Ubecteettung vorfielien. Wolre SOtt/dag alle ruche
Tofeund frepele Q)‘euu‘xtbgt Diefe gvaufa'me hatyu einen Sehrecker
inihrer Sindeund Bofiheit/und gu einer Anleitungunp NReisung
su echtfthaffener wahrer ‘Bufe fich dienen lieffen. Damit nun dies
e Predige erbaulich jeyn/und niche ats ein bloffer Schall in Die by
ven falfen'/ fondern alg ein lebendiges Bove vurch Hergen/Mavct
und Beine beg Suhdrer dringen / nnd davinnen fein Keafft und
Gieinvolibringen moge/|o tollen wir gleich Anfangs den Vatey
alfer ©naveund Barmberigheit imNahmen FE(u Cheifti feineg
@ohnes unfers blutigen Heylandes/ umb den Frdfftigen Bepftand
bes woerthen £. Geiftes ancuffen in einem jroar ftillens Doch glawbis
genund andachtigen Vater Linjer .

TEXTUS.

Numerorum cap 35.v.33.

WerBlut fchuldig 1f¢ /der [ehdndet dag
$and/ und dag Sand fan votm Blut niche
verfohnct Werden /dag drnnen Hergoffen
§0iLd / oy durch Dag BIEdefl , der s
vergoffen bat.

Simgang

%@’( & Baftu gethan? die Etimme deines Vruders Bl
il cyrepet gumivvon ber €r0en / uud nun verflueh e

fepft
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alé efne graufame That &c. 9

fepft du aufoer Eeden / die ibr Nauthat aufgethan/ und
deines Bruders Blut von deinen Hinden empfangens
Dicfes geliebte Subdrer ! wav die ©ttliche Citation, mit toeldher
doeten det gecechte Richter alle Welt den Cain/als einen boghoffe
tigen delingventen fire fichciticte ./ toegen feiner begangenen Mifs
fethat genaue Redhenfehaft ponifme forderte / und die verdiente
Steaffe anflindigte / dadasunfhuldig vergoffere BruderBlut
pon vet Erden tuShime gen Himmelumb Radhe gefchrnen.1.Buch
Mofis 4. Cap. &8 hatte der gottlofe Cain niche nur einen graufae
men Haf auf feinen Brudet 21bel/ toie Dovten Der ergrimmee Efau
auffeinen Bruder Jacob getvorffen/ jondern fich endlich/da fie bees
de it einanver auf Dem Telde gervefen / wider feinen Brudererhos
ben ihyn feindlich/wic ein gmmmigev{:}gub angefallen/ unbdjutode
gefchlagen /toie man etwann in einer Schladhe einen Seind niedees
macht/fo graufam / algman fan/ oder toig man ¢in Viche ohn alle
Havmbersigheit ertourges. ; ‘.
. Iarumb aber Cain feinen Bruder Abel ertolieget habe/ Date
fiberhaben DieDlusleger unterfihieliche Meinungen: Etliche fageny
¢8 fey gefchelen umb wedifche Dinge: Die Fuvifchen Nabbinen ges
ben vot ; Sie htten fich umb ihre Sdhroefter geganchet/ die ¢in ieber
qumn Weibe haben roollen.  Anderefagen/ fie hatten fich unb das
Sanbd nicht vergleichen Fonnen/datauff fie getwohnet. vodh andeve
balten dacfiie/ es fey gefthehenumb %lﬂlid),e Dinge ; Cajn hitte
GOt geldftect / und aus verflucheer Bopheit gefprochen ; g vdre
Pein SO tt/Eein jungftes Sericht / Fein Lobn fur die Frommen/ und
feine Steafte fiie bie Bofen/ Abel abec hatte hierinnen dem Cain
t(;oi(bet‘fvtc'icben/unb allegroas Eain veroagen geleugnet/ grindlich
ehauptet. : Falg
/ Alleinewagift e ndthig/ dafitoir ung mit wielen ungervifien
Oeinungen anfhalten / dg unsder ._@ﬂg et Tarheit felbftin .
Sihriffteine Utfache foldyés Prude s Mordsangeiget : Wenilichy
roeil Dev vechte Derhenstundigers GOt ber Herken und Nicren
prafetundniche dacfrbaf Shme iemand Seugnith gebes Abel nd
fein Opffer gnadiglich/ Eain hingegen ls“aw fein Opfier n'id)tgonds

¢
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Pag. m.
84 feqq.

e baben/ et foltei

1o - Unfduidiges Blutvergieffen)

-Diglich angefeben / habe Cain aus Srimum und vecbitterten Hersen
: fei%e%ebdrben veeftellet/ feinen SDruberyu todten befihloffen /und
es endlich auch gethan. : :
Unndthig ware es toeitldufftio Dariu thunrosemit benn Cain
den Abel ex{chlagen hatte / oDer 1o er fo gefdhmwinde auf dem Felde
ein moedliches Waffen exgrifien? DHat er das Bubenftiiel iber den
Un{huldigen befchloffen/ fo toird ev gdgon auf Miteel und Selegens
Beitauch bedacht getvejen fenn /tooriiiters ausrichte, Unbd iibecdif
bater eben hiergu Fein eifernes tharffes Jnfirument son nsthen
gehabe / e8toerden guffer Srociffel Steine auf dem Felde gelegen
baben/bamit ex ihme den Kopffau fehmettern /und die Hienfchalen
entgoen fchlagen Ednnen s dap vas Blut mildiglich von Abel geﬂo'j'-
fen.  Esfep nunaberdie 2Ave deg Todes gefchehen/roie %emolle/ 0
iftfie bod) SOtt/Der alles weifi / am beften befande. Schonefind
Die Gedancten Des gelahrten Deren M. Polycarpi Kunadi, efyebefien
beriibmeen Diaconi an det Haupttivche ju . Mavien in Wittens
berg / Dieerinfeinem exfien heraus gegebenen Fulichten hieriibes
. hat/ diefes Junbalts: O graufare That! O unerhortes Begin.
-nen! Sonder Jroeiffel wid Avel den Cain mit Thednen gebeten
bn vod) nidht ectotirgen;e folte denclen/ daf GOt
alles feheser folte feiner Eltern fhonens die Ach und MWehe bicviiber

feuffienroticden / er fepjafein Bruder/mit ihire untereinen Nyiits

teslichen Devken gelegen; Feine Beftie handele fo graufam an deg
-anbern/alf mag ev ielo an ihme begeben oolle. Alleinees war alles
ambfonft/ Eain Deck war vem Satan mit Hak/ Neid und Mord

e

. angefillet / davumb unterfiehe er fich feinem Bruder 0gg seben ju

nehmen,und errouvget ihi graufumlicher Weife.
Alleine indeme Cain bey diefen graufamen veriben Bul ens

. Stiice fich cinbildet /. feine IMNiffethat voiirde verborgen blciben/

- Rordectes wibfiehet nicht/und wandeleiny Uimbgang bes Diricls

- BOtthabs vergeffen/ Ex hab fein Antlig veeborgen/ und werbde o4

nimmermehe fehen / der HEvL fehe esnicht /und ver GO¢t Sacob
adyté e nicht/Plalm ro. & 94. Dacrvermeinte/ wagmeif SOt/
folte v dag in Duncleln ift/vichten Founens bie Wolcenfind feine

v
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 fyeller fey Denm dieSonne /| , , )
undfchaue auch i die heimflichen MWincEel. Kurs ju fagen : da Diefer

{ureden/ex Job. n.,éo mufte et exfabren / Daf doch BOftes Auge
one / und febe alles/ wag die enfchen thuns

Delinqvene {ich Feines Richtere woch 2nfligers vermuthete/ fprach
derHErrin Cain: Washaftn gethan? die Stimmie deines

sneuders Blut fchrenet su mit von der Exden: Quhtet alfo . -

GOt hiermit dem Eain gu Gemiithe/ daffein begangeneriord
eine Himmelfcheepende Sinde fep. Swareshatdas Blut fue
fich felbft nataralicer betradytet/ Feine Stimme/fo wenig die Exoe/
in fano fenfl genommen/einen und oder Maul hat/ Dlut ju vets
flingen / fondecn ¢ ift Diefes ein Rhetorifche Figur, Profopoperia
genannt/odee eitie Nevenslr/diemanin denen Schulen braucyts
daman [eblofen Sreaturen eirie menfchliche Stimme oDerRede jue
ehueibt/ Devgleichen det Prophet Habacucim 3.cap.v.10.11. feines
uehs gebrauchet /Daeru dem Babplonifchen Kriegsheet gptgd)t:
Ou haft gu oiele B SlcPer sufchiagen/und haft mit allen OMNuthwillen
gefundiget / denn audh die Steine inver Mauet foerDen fchreyens
und die Balcken am Sefpere toerden ibnen antorten Dergleichen
SKedens At fteht auch Apocal.§ v.g.10. Dadie Seelen der/Dieumb
bes Worres SO teswillen ertotirget {ind / mit grofiec Stimime
fobuepen : SHEprdu Heiliger und aBarhafftiger/ wie lange
vichteft it/ und vddbeft nidy unfer Blut andenen/die auff

@tdentoohien. Deein feinen Schrifften besdbmee Hece @ Deliciar;

muel Adami evoffiret tbet diefen Ort feine Gedanchen alfo : it Biblic,

viefer Ancebes toolte GOt der Oberfte Rdcher / des pieNacheift) Ver.Telt,
dety mordes Pare L

wunD einen ieden vecgelten Ean nadh feiner sHogheit / !
sifchen Cainfo viel fagen: Du tf)cgtid)tet‘ unbd gottlofec Boferiche:
deticheft bu/ S5 fele und iffe nicht alleg? Allerdings habeichDeinen

genauefte gefehens

bifen Borfak lange snvor gerouft/Jch habe aufs
toieDu Deinen Brubey eymordet/ du/du bift freplich Dec Worders

" Deffen Dich Deitt bifes erviffen tivD libersensen und 1oas wilt.bw

veine Sadhen fhmiicten ? 9ch hive janody immet das vergofiene
Wlug deines Deudersyon et Exde fu mivumb Rache fehrepens
: D Ak

_alé einegeanfamecThat &c. i

1013,



1080,

“®Ridyter/ deffen Soen bi

1. Unfduldiges Blutvergieffen
Pedch dem Ebreichen Srundeest beift ¢8 eigentiich Vo fanguinum,
die Stimnze der :Blute/ oder ded vielen Bluts, momit GOt dem
ders Gainy su Semiithefiihret 7 Da er'dnbem DBlutealler Kinder
und Rachtommen 7 welche von Abel hitten Fnnen geseuget wers
Vei/fchuldig toiive / und alfo in ibme sugleich viele andere Menfchen
unibgebracht becte. - Cain batte 2Abel viele Wunden gefchlagens
daraus eincgrofie Menge Bluts gefloffen var, un ein iedes fols
ches Blutstrdffiein hatte gleichfam feine Sunges welche gu GO
umb Rache fehepe, Dahero gefchichts/vag vielmablen/tenn Blugs
fchulden/ Moround Todfchlag in einer Stadt oder Sande nicht ge-
fivafft wisd/ oder foldhe grobe YNordehaten von den bofen Crimina.
liften vectheidiget tverden /das Blut lange Seitumb Rdche fchreys
et/-o daf SOt betvogen wird andertueit feine Straffe evgehen ju
lafjens Dafile fich hohe und niedrige Obrigleiten wobl ju hutenund
fiegufeben haben / daf ein folch Blut nicht auch tiber fiefchrepe bey
@%‘t oem DEvens und fie fich alfo frembder Simbden theilhafftig
maden. , :
. Sehet! fo geiget hiermit Der gevechte SOt 7 toeldh eine er
fchroctliche und graufame That ¢in Todfchlag in jeinen’ allecheilig
fien 2Augen und Serichte fen / ev fery ein fetes Winfeln und Geheule
ein unauffhovliches Sefcheen /fo feine Gerechtigkeit auffivecte und
erbittece / ein Sefehrey/das bued) die T3 olcken dringe/ unb nidyt
nachlaffe/bifi der Hichfte drein fehe/ Recht fchaffe/ und folehe N ars
derumbringe. - Ach/ voenn ihe die iesund noch in Berbafft fitenve
Kindermorverin feagen foltet/toreibt bey diefen begangenen D ord
nunu muthe fey / c(‘[o(te fie nicht antiwortenund befenyen miifen :
Das Semwiffen dru feund angftige fie bermafen /agiby gleichfam
Diegante Welt dariber twolle ju engetoerden / fie miffe vor groffee
Herkensbangigheit nicht/to aus nodh eits / dieSdnpe/die fie pors
beto_federleicht gediinelet/ todreihrnuniu lauter G entnerfaft wor,
vensihrer QRﬁtfegbatcn/bte ibr vorhero (o gevinge vorFommen / tode
gen nun meh/deft Haar auf ihren Haupt / mehy denn Sandes am
Meer / fihe fie tber fich / fo erblickefi einen gerechten und fivengen

ﬁ) in dieunterfte Hollehinunter brennet/ dex

fey
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algeine graufame That &e. 3

fenibe auch in einen graufaren verswandelt / unbd eede fie iegtin feis
nem Qoen an s Tas ha(tu getban ? die Stimme deines Kin-
Des Blut. (chrevet von der Eeden su mir gen Himmel.
Schlage fie ihre Augen nieder sue@rden Ao exblicte fie di¢ erfehrocts
Tiche $Holle/ Dieihren Rachen toeit auffperce/ und fie/als eirie Dot
Derin / da ihreHande nodh vom Blut trieffens verfchlingen oolie.
Sabefie gevavefur fich/fo bediineke fie/tviefie Miofes aufdas funfs
te Gebotweife : DU Ol nidht tddEen/und iiber fie fchrene/exDeut.
27, va4q, Lerflucht fep/rer feinen Nadyffen(ja fein Kind) heimlich
todtfchldgt/unDd alles Bolcf foll fagen/Amen. eben ibr ftundeder
@atan/oer verflage fie Tagund Wadyt bey GOtt. Safiefehe obn
Unteelaf i entleibtes Kind fue fich iv feinen SBlute liegen/weldes
immet {chrenes Cur me occidifti? Wacumb hajtu mich) evrourget?
£ dunnbarmberige Mutter ! mein Blut roied folangetiber widh
su GOt umb Rache fhrepen / und nicht ehernadhlagien / bift du
witft empfangen/ioas deine Shaten werth find. £ loftmirdad eine
Hdllen: Angft fevn / foeine folche Sinde verurfachen fan/ dacine
foldye Miffethdterin Sagund Feacht fae Unvubeihres Herkens
heulen und erfahren muf/vas fiie Sjammer und Herhelend ¢8 britis
g¢ / ben HEvrn feinen S Ott veclaffern/ und Shn niche fdrcheen.
iv wollen bey Diefen begangenen Sindermord 2Anlaf nehten
Sgungen und Aleen jur eenfter Warnung vorgufteliens

gBieun(dyuldiges Blut Vergicfienfep
1) cine graufame That/ Hors

2)¢tine bgmmclfd)reognbe@ﬁnbe/ :
3)uch einhochft fraffliches Werd.

Ghewiraber weitldufftiger Darvon reden / fo nehme ein ieDecuntey
Gudh ben Crinnevung feiner Siinden feine Juflucht im Slauben/

indieblutigen TWunden feines SEfu/mnd fevffye mitmiv s
siitteninder Hollen-Angft/unfeve Siind ung treiben/
R0 follen wivdenn fliehen hin/ %a toiv mogen bleiben ¢
i Su




T Unfdumiges Blufmmiéﬂin)

u dir HErr Chrift alleine / vergoffen ift dein threures
8 Biut  _ dasgnug filr die Siinde thut : ‘
eiliger HEree SOt/ Heiliger fravcfer SOt/
eiliger barmbergiger Hepland/ duewiger GOt/

Laf ung nicht entfalien von degrechten Slaubens-Trofly
Koyricleifon/HEreerbarm dich unfer aller Hmen.

Abhandiung. ;
Nievfeits in SEfugelicbte Juhsrer!  Was der Todfchlag

tieder Dag funffte Sebot anbelanget/ o iff u toifjens daf devjenige , - |

nicht allein ein SRSeber ft / dex blutige Hand an feinen Ndchften
legt/und i mit Der Fauit tod fhldage/ fondern auch iejenigen/ die
Utfach und GSelegenbeit ju foldyem Sodegeben /alfs gum Exempels
tent man feinen Ndchiten alles Hevgelepd anthut / daviber er
fid beFammert/und gu fode gedmet / oder toenn man enem durcy
{ravcfes SuteincPen umb feine Sefundheit bringet /undifm des Les
ben Datburch verfiichet / dergleichen auch durch Auflegung tibers
mdfiger Aebeit/ und auf andre Avt und Weife gefchehen Fan. So
gehduen auch in die Sefellfchafft dev Todtfchldger Diejenigen / die
ihren Tedehiten mit der Sungen todfchlagen/Jer.18. vas. Desgleis
chen Die einen 2rmen/ dev nichts/als einen Biffen Brods hat/umb
bas Seinige bringen.' Denn ber Aeme hat nichts/ denn einy wenig
Brodg/ werihn darumb [)tinget/ derift e M Seder/ fagt Syrach
cap.3s. vag. Jatvee feinen Nachiien wur in feinem Deeken hagets
Dee ift fchon ein Todfehldger/mach demm 3. Eap. vev erfien Cpifiel Des
heiligen Epangelifiens und Apoftels Johannis. Wirtvolien fire
Difmals alieanbdere Avten des ‘éobﬁd)lags ben@eits fegen/und nue
ben touetlichen /und mit deé Fauft gefchehenen Movd fireftellens
svie ein folch unfchuldig QS{l‘n_tpergwﬁex} fer. i
1) Eine grotifame That: Graufamiftfiesveil ein folchee
N Sever nicht nur allein dem andern des tebens becaube / fich felbfk
in geof; Unbeil ftivse/ liederhd) umbs teben bringt/ fondern oudh
surch folehe Blutfchuldp dag Landfehandet undsecunreiniget. Wee
Bt [chuldig ift/Der khdndet dag Land- Unter allen jcitlichen Dins
: : gen




alécinegranfatme That &e.! 1§

gen hat det Menfeh nichts beffecs / alg die Sefundheit uud das Les
 ben/Dant fie Hauts undalles/wag ein Nench hat / das (aft e fide
fein Seben/Job2.v-4. Toex einen liederlich Darumb bringt / Dew
becaubt ihim feines celften Kleinods : Clemens Alexandrinus fagt
Homo eftimago DElanimata, Det Senfeh ift ein befecltes Sbenbild
SOttes. Sabiein vielen Dingen verftandige Heyden haben ge:
weeheilet/Dex Meafch ey @eoesdsic, SOt gleich/ein Chrift behauptet
Difi in fuo fenfu : Denn hat aleich Dev Menfch durd) den Sall Adams
pag Chenbild Sotres verlohren / foift e8doch durch €hriftum in
ber Wicvergeburthwieder ecnenert. o pielunfer getaufft find/
Die haben Ehriftum angejogen.Galy.27. Berfahret alfo ein Mens
[fben:‘))}ﬁwer araufany oeil ec verdecbet denjenigen/ o Gottes E
enbild an fich trdget. Degehet devjenige fchon ein Crimen lefie
Wajelatis, Det fichnuran vem Dildepder Contrefait ¢ines groffer
Seveens veegeeifit/ wieviel graufamer verfihrt denn ein Mordees
det fehadet dutch Todjehlag nicht nur dem gemeinen Wefen / da
vurdy ven Sefchlagenen vicle andere hitten Fonnen gejeuget twete
den/die ihrem dchften im Seben dienen Fénnen/fondern et begehet
gat Crimen Izl Majeftatis divinz , indetme er fich am @ditlichen €a
benbiloe vergreiffet 1 ja toobidurch Sodfchlag & Ot Sfters eine
Seclegaventfiibret / denntent ein Mdrver einen Sottlofen in
feiner Sidberheit exftbligt/ fo bevaube ev ibme nebit dewm geitlichen
Leben gugleich audy-dee ewigen Secligeit / Da ernodywohl hatte
wigen beFehret werden.  Soltedagniche graufan feyn/wenn ein
~ Oenfdy gegen dew andern fo verbittert ift/bag ec alle Siebe/foMtene
fcben gufanmen haben / wub ihnen eingepflanget ift/ ausiiehenmnd
it ein geaufames Ehier und Unmenfchen fich vevwaudeln fan, Cie
cerofagt an einem Ove: DerMenfeh/fo Luft amunfehuldigensBluts
setgieffen babesfen nicht erth/dap ex unter die 3ahl der Wenfehen
gevedyinet voeede/und ich feiie hingu/er ift nicht weveh/vak ex vendear
~gen eines Cheifienvon Ehrifto filhre, < g ot
_ Wic woollen iegundnicht mci;l¢iuﬁ’t;%latxsfubren/ba§ audh ber
wirdliche €odfchlag auf unterfehiedene Art gefchehen tnne/ als
ofngefdht / wenn einey iemand aus Buvosfichtrgteis todfehliges ei-
oy : QT i Hen




W . % Unfdsuldiges Blutoergieflen/

nen B aw auff ihn fallte/mit einem Servebr exfchifies ober mit e is
nev Axt to0lich verroundete / aufden ervorhero feineu Haf oder
Geindjchafft getragen/vot twelche Art Todfchldger SOrever HEre
gewiffe Sren-Stdvte im Alten Teftament verordnet hatte/4. Budp
ONofis 35. odec Dap ein Todfchlag gefchehen Ednnes wenn iemanb ei
‘ne Nothroehr thun muf / und dargu gegroungen wicd / welche von
benen JHerren SJuriften Jus oder Maderamen inculpate tatelz ges
nennet witd / toelche Nothroehr/menn fiein allen Punceen ift necel-
Aaria proprii corporis defenfio, imGdttlichen/ Exod.az, v.a. elts
lishenundNatuclichen Rechten gugelaffenift;  Sondern pordifs
mahl auch nue bey dern formalen Todefchlag verbleiben / da einer
vorfeslich mit Tiffen und Willen dem anvern nachdem Leben
trachtet/und fo bald er Selegenheit darsu hat/ dem andern dag tes
-bennimmt/es feynun aufrag Avt und Weife eswolle, Dasift eine
graufame That/twenn ein eervachfenee IMpenfch deins andern Des Les
beng beraubet/nod graufamer ift e8/menn man unfchuldige Kinder
umbs Leben bringet / am allergraufamiten aber/ wenn eine leibliche
Mutter gar an ibten eigenen Sleifc) und Blut sur MSederin rofed.
Schrictlich war ed/ wenn David / der Konig in Sfrael und Judas
den tapffeenSoldaten Uviam/mit demSdyroerde der Ammonitter/
erfihlagenz.Sam.ar. Entfeslich / tenn dev vachgievige Abfolon feis
nen SBeuder Ammon durch feine Knaben exnyordet: 2.5am.13. 9N ¢us
chelmotberifch/ toenn der blutdurftige Joab / Davids Gelomars .
fchall/Die beede FeldHauptmdnner Abner undAmafa / Leythe die
gececyterund beffer waren/ denn et/ untee demt Schein der Liebe
und Greundfchafft eeftochen/z-Sam.;. & 2o, Sraufam, wenn die abe
gittijche Somain Sfabels denunfchuldigen Faboth/durd) die Eti-
ften gu Sefveel Ldft fteinigen; 1.Begar.  Nodh granfamer war ess
wenn der frosigeund hodymithige Kdnig indegypten Pharao die
: Sfraelitiﬁbenx‘.ﬁuablem ing Waffer oerffen/und epjduffen lief, £
De/tvenn der Blurhund Herodesalle Kuderin ver gangen Beths
fefyeantifchen @egend / fo bon goey Jahren und drunter raren/
jdmmertih mit e Sihwerd ectoirgen lie/ deven ahl fich nach
“Der Nlten Meinung (o abee aufihrem Wevth und Umveeth %abiu
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algcinegtaufatne That &c..

becubenmag) auf 144000, foll belauffen haben. 2Anm allergraufams

{ten aber ift eg/weun gotlofe Huren diejenigenKinder/ fo fie in Uns

¢hren gebdhren fo bald fieans Tagess Liecht Fommen /viederumb
18 seben bringen/aufroas 2t fic es am fuglichften dlincet/ Davs
von man auffer unferm Crempel hoch piele aufjutveifen hat. Jene
Sranisfin watffihe nengebohrnes/ und noch blutiges Kind/in Ges
genwoart der Hebam und DesBaters/in ein brennendes Jeuer/und
fale es mitunverwandeen Augen gu Staube toerden. Cineandere
waglichtige Weibsperfon von Veepland hmetterse ihr vor der Jeit
thit Gervalt abgetricbenes &ohnlein wieder die S)Jgauet/ tif ¢s bey
Den iffen von einander /_ getbifi fein Herk mit Jdbnen/ und gab
endlichdie gerfiuicfren Theilecinem grimmigen Hund gufrefjens
Q graufome That ! g :

Ob nun wohl aug denen Hiftorien hin und toieder beFannts
dafl Wter sfftevsim fivaffen fich febrhare gegen ihre Kinbereve
toiefen / woiejener Biivgermeiftersu Storgard / feinen leiblichen
Sobn enthaupten affen / o iftdoch fonfien dieMtterliche Liebe
gegen bie Kinder/und fondevlich die Sohnegrofi; Wiemand gw.
ftandiges) hat jemals feiv eigen leifch gehaffet/ fondern er nabres
es/und pfieget fein/ fagt ‘Paulus Espggef- 5. und SOrt ber HELL/Efs
49.cap. Kan au ein VSeib ihres Kindes vergeffen/vag fie fich niche
erbatime 1bee den Sobnihres Leibes.

230 nrag eine DRueLer feyn/
Die (b cigen Kind fan haffen/
Und aug ihren Sorgen laffen.

- Derjunge Tobiag at feiner Mutter emiger Schatund Erbe.Nes

tie veiche Sauffinanns Graufagte: Jhre Kindet waren the liehers
alg alles inDee Welt/ denn alien E)Se;d)fgt;xtab muiffe fie in Dev Vel
(afjen/aber ibre Kinder wolle fiemit im Himmelnehmen. Und wey
foolfe e8 eince verftdndigen Mutter verdenchen /vaf fie ihr Kind/fo
fie mit Schmerten gebohren / undmit vieler Mithe und Sorgen
ergogen/heeslich liebet / lieben Doch die allergraufamften Beftienifs
ve Jungen / Die grimmigen Liven und s%veu Taffen Dag Seben fire

w1 ihee




8 Unfuldiges Blutoergicfen

fhre Jungen/ die gifftigen Schlanger vertheidigen ihee Brut/ die
blutgierigen Thiegecthier fepnd freundlichihren Jungen/pieDras
chen veichen ihre Brifteihren Jungen/Threng. vy, Die beiffige
Hunde find ihrer Avegue.  Vor ertvehnterHerr Samuel Adaimi

gevencfet in_feinen Biblifchen CrgdslichEeiten einer tridhtigen -

Ditadin/welche /als fie ju Leiden in Holland anatomive; und ihr die
jungen noch saten DHundlein lebendig hevaus gefchnitten , und vor
ver Mutter aufdein Tifch geleget roorden/Habefie die Hiindin mits
fen in dev euferften Toves-Angft und Schmeren ihre Srudht vor
LiebegelecFer / undin daganatomifihe Meffer grinimig gebiffen,
Der Adler teagt feine Sungen auf den Sligeln/ wenn fie nodh uns
vermogenDd fents / ex flhret fie aus/und fchivebdet fiber ibnen. Unges
achtet aber/ Dagdie grimmigfien Beftien ihre Sungen licben und
veveheidigen /. fo giebt e8 doch folche Eht und Siebvergefiene Raa:
ben DMitter / folche mebe alg beftialifche Semither/die mit ibren eis
genen §leifch und Blut / mitdem Kinde/fo unter ihrem Herken ges
legen/fo unbavmbergig umbgehen Fonnen/ man folte dbencken/ dag
%in{cln'uub Weinen folcher armen Tdurmgen folte fic jammerny
man foltemeinen / ¢in einiger fehnlicher Bk wiede eine folche
Racygier verhindern 7 vak eine Mutter von folcher abfchenlichen
That abfHinde/ undihres Kindes vevfchonre! Aber ach alies urmbs
fonfi! - Solte benn [olch unfchuldig Blutvergieffen niche fepn vors
srfte einegraufame Shat/und : -
Bous (2y audy gine Himmelfchreyende Siinde/ meit
SOt permog unfers Septes / tiberein gantes $and lvner / fo mit
Dlutfchuld beflecter ift/die Eede verdectt folchBlut niche/es fhrener
imier ubet fich su GOt umb Rache / haben wiv Eingangs by
Dem vergoffencn Abels-Blut gehovet. AlS dovten ver fromme Ba -
rachias, Des Pricfiers Jachavid Sobn/ swifchen dem Sempel und
Altaryu Jevujalem gefteiniget wurde/ bevieffer fich anf Gt ben
ltfehenden Richter/und fovach : Det HDEE wivdg fehenund fus
then : 2.Chronic.2q.v.22. Sonfien fmp viceerley Sinden/ die gen
Simmel fchreyensalg die abfcheuliche @obomttteten)/ datrvon Sote
u Abrabam 1-Buch Mofis rac.Qﬂp;faﬂt-'@ti ift ein Gefchren ju Soe
Don/dagift geofund ihre Sinde ift foft fchiver, Die andevedveifts
CRN
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alg e granfome That &e. 9

toenn arme unfchulbige Tittien und Wepfer: gedeticler und e
filget terden/darvonSnradyss. Eap.fagt:DieThrdnen derWitts
toen flieffen wohl die ‘Dacten hevab/fie [chreyen aber ibec fich/ wider
Den/der fie hevaus dringet. Und GOt der Witewen Richter und
LWeyfen Bater/imz. DuchMofis 22 fpricht: Jbe foltFeine WBite-
toen und Toeyfen beleidigen/wivfiu fie beleidigen / fo werden fieu
it fchrenen/ und e wwerdeihe Scprenen cehdren / fowird mewn
SQocn ergrinmmen/ daf Jych euch mit dews Shtoert tovte/und ente
MWeiber LRitfroens und eute Kinder IWepfenwerden.  Diedrifte
At Jbiﬁm(fcbrevenbcr@ﬁ| Den ift /wenn mau treuen Arbeitern ifs
ven $ofn porbehdlt/ode foldhen gu vechter Jeitnicht giebt/ datvon
1agt der Ypoftel Jacob.cap:s. det Tebeiter Lohn/die euer fandeinges
erndeet haben/und von euch abgebrochenift/det fchrepet/ 1 nddag
Ruffen ver Gendter ift Foien fur die Ohren des HELen Jebaoths
Unddann ift bie vierdee At dev &tinben/ fo genHimmel jchrepet/
voennnach unfern Teptes MWovten ¢in. tand mit Blutfchuld befles
detroird, oderan einent Ot unfduldiges BHlut vergoffen roirds
denn folte ein folches wie Taffer vergofieneDlut nicht genIdimmel
fchvepen/ fo fein Leben von &LOtt battes der und alle Dag Leben und
Ooemgeneben Fob.io. :%n demretvivalle feben/ toebenund {inv.
Ador.ay.va8 Soliedie Seeleemes folchen Bluts nicht gen Hirms
el fehrepen/toeldhe duuchdas unfthdgbare Blur FEfu o theusy ets
Bfetifi?2Soltedag R’Slutemegfold}eu eemotdeten Kindes nicht gen
Simmel fehrepen /und por GDtes Throneumb Rache wider eine
foiche unbarmberige Mutter anbalten toelches rweder mit Sebdra
Den nochTWorten und IGercken jemand beleidiget? ) meine rooh(!
Und fo fewd iy fa verficheet geliebte Subsrer! Dag unfeul-
viges Blutvergieffen nicht nuy eine graufame That | fone
dern auch bimmuelfchrepende Siinde / und drictens audy
eins ot Grdffiiches Toeret fey: Steafflichifies fie GLOte
Do Dberten Richer , frvdfilich e ieedi hen GotteenWeltlicher
Obrigheit © Jnunfern Teptes Sovten fage der gerechteNidyter/
Bort ¢ Dasand fan nidht ver{iibnef soerden (iber deim
Biug) pon dem Blut/ dag drinnen pergoffen wixd / obne
ok Vi durd




2s ___ Unfcbuldiaes Blutoevsicfien)

i dag Rlut deg [der esveraofien bat, Daf Seroaltunt

Unvedht / 0b3 gleichunter dem Schein guter Mernung gefchichis
dennoch offiers den Sluch dbeceint gankes Sand und Konigreid
bringe/ und ein folches Land/fo mit Blutfchulp beflecfetift/ night

ESune verfdhnet werdenzals butch DassBlut DesOSrders/vefen has

ben wic ein Srempel im 2. Buch Samuelig 21, Cap, DaSLOrtder
DErreine grofe Theurung ing Land Sfeael Fommen lief 7 telche
miche ettwannnue etliche SDonat/ fondetts drey, ganter Sabrnacs
emandetgewvdhree / und der Konig David in einem inbrinftigen
©ebetumb die Urfache folcher Therung fragte /- gut Antmort bes

- Fam:Umb Sauls willen/und umb des Bluchaufes willen/daf et die
Gibeoniter getsotet hat. E8 hatte ber Konig Saul auffe demun-

fchuldig vergofenen %Iut oeg ‘Priefters Abimelechs / und der 85

buech Doeg exfchlagenen Mdnner/ fo leinene Leibrdcke trugen/tvte
auchaller Seelen gu Nobe, Die er mit pep Sdydrffe ves Schroerds
gefchlagen / auch aug blinden Spffer/ wivder geleifteten Cydfchions

Jofud undoer Eltiften inSfracl/einige Gibeoniter/mie etliche meis
wen/gue eit / da e die Warfager und Jeichendeuter vertriebens
qausgerottet / die evhidtte fchonen follen. lber folchen begangenen

020D und Meineyd Sauls fuchte nun GOt bas Land mit Hun
2.5am.24. gethein/ (tie denn Gottes eenfliche Heimfuchungen/da Seiiber
Vi Die Simdegtirnet/ gemeiniglich auf Krieg/ oder Theurung /oder
' Peftilenss hinaus lauffen/Hund da dev Knig aviv die Urfache fole
cher Straffe aus dem Mund ded HEren verfichert toar/ accordirte

ermit denen Sibeonitern und frach : Was foll ich euch thun/ und

womit foll ich filhnen/dag ihe dem Srbeheil des HE prn fegnet:Dies
feantroorteten: Egift ungnicht umb Sold noth Silhey guthunan
Saulund feinem Haufe / undiftuns nIChE U thun umb iemard u

todten in Jfvael/ exfprach wag fpredytihe denni / paf ich end) thun
foleSie fprachen jusm Konige: Den Mann/der ung perderbet und
sunidyte gemacht hat/ follen wiv vertilgen /_Dafi il niches bleibe in

allen Granisen JfraeltSebt unsfieben Mdnner qus feinem Hauje/

pag wi fieaufhencken dem Heren ju Sibea Sanls des Crmwehlten

Ded HErN DA David dag that/amd7.Mdnner aus Demefchlechs
te Sauls anfhengen lieh/fo bevichret de ©eiff dev ASarheit; *)?-Dad)

(T
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PRNSURITES- 0

Diefern tward GOt dem andeivicoes seefubnet Wordus jurSnds
ge echellet/dap Die@ebeoniten woeder Silber nodhSold vergniigens
janights Dag vergoiiee Bilut ihrer Vdter augfdhnen Fonte/als Das
Blut der fichen Sohne ihres per(torbenen Berfolgers.
T yag gevechte :Blut Urthel ift fhon [dngft son GOt felbft im
1. Buch Mofis 9. Cap.v.6. gefprodhen 20er sNenfhen Blut
pergeufit [ des Dlu)oll wieder pergoffen foerdesn. Hiecher
gehdrt Dag ganse 35.Eap.Des 4-Buchs Mofis/ darinnen SOt di¢
Weltliche Obrigkert ihres hodhteagenden Zmptes eviunert / ie
ecnftlich fie folleas pergoffene Dlut radyen/und 0as e feaffen/
foll qubers durdh ihre eachlapigleit ihre Seelenicht flr eie folche
Seele feyn/foll auders die $Slutfthulde von thren Drieabgerendet/
WD Dy sand tuicoerumb verfohnet fwerden. Sy {chiveigeanderer
Beugnliffe/vie mitdiefen ubereinfifien/als tenn S3¢t im 2.5 3uih
Mofig in 21, D 3.5 Mofis im 14.Eap.fpriche: Wev emen Mens
fhen {chldgt/Daf evflitbt/der foll Des Todes fierben.Und unferens
1and Mateh,24. cap. T3er Das Sdhroecd [perfiehet ohne ordentliche
Madytund Sewaltaug privat Rache Jmumet / er folt durchs
Schiwerd umbForiien:Over nadh dear 13 Eap.0er heimlichenOffens

* bahrung S Sobannig : So iemandmitden Schoerd (oerjiehet

wiederumb aug eigener Rache)toset/ dev nufi mi¢ erm Sehroerde
getddtet oerden. Ja e haben nichtnu pievaber gotelichenDefehl/
Dk Loeltliche Obrigeit Diejenigen / founfchuldrg sBlue veraieifens
am Seben ftraffen folfe/fondern s auchvielen Crenipeln H.Schrift
fu belegen / dag SOt Denent Dlutgicrigen ibre Bofheit wotiretlich
auf threnKopff pergoltem 2bimeled erourget feinero. Brider anf
einen Siein/und ward toieDerumnb vou cinen Weibe gerddret/ die
ihme ein {EicE pom Mpah!fiein autdent Sopffgervocfien/ und feinen
Sehedel gufchmetcertsJudic. 9. Saulder viel unfchuldig Blut au
fich gelaben/ 1ft auf GOttes gevechtes Seiche bernach fein folbf
ONOrDer worden/und in foin ¢igen Sihrerot gefallen.rSBuch Sam.
3u.cap Dem Konig David/vet fich i Syandel mit Lria demHethitor
wit sHlutfchulo beflecet/lief GOt 2.8am 12, vai0. 1. fagen Das
Siroerdt joll pon deinem Hauh e [affen ewiglich: Kb toill Lins-
‘glick ibet Dich: eetvecen aus deinen eigenen Haufe. Des Konigs
€3  Ababs




22 Unfcpﬁlbfges Blutvergiceffen/

e

Ahate tiio Jpabels Blut haver iedunbde an der Stdtetvieder g¢s
{ucket / DaficMaboths Blut gelectet hatren. 1. Bud) der Kinige 22.
Joabs der Kriegs-Blut im Srieden vergofien / bracte feine graue
aarenidyt ohne Blut befprupet ing &rab.  Gojafimder Kénig
Suda lief den Propheeen Uriam mit Dem Schroerde binvichten/ui
fernen Seichnam unehrlich begraben Jer.26 v.a3.Ertvurde qber ies
Der evitget/und muftewieein Cfel begraben liegen Jerem. 46.v.30,
Der Konig Foas tdtete Jachatiam BarachidSobn/er tourve as
bevtwiederumb in feinemBette todge [hlagen.2.Chron.2g.v.25.9ithas
lia dieKdnigin vergofBlut an allen Satten degKoniglichen Faus
fes/aber i Blut tourde dburdy ifjren Tod wieder vergoffen 2 Budy
per Konige.Cap. Der Konig Manaffes evfiiliete alle Giafien yu
Syecufalem mie Propheten Blut.2Buch der Konige 1. Eap Aber
purd) SOttes Serichte mufte derKonig Nebucaonegar Serufalem
tieder mit “Blut evfitllen / und Manaffe gefangen fbren: 2.C hron,
35. Da Jeeufalem eine Blut-Stadt ward / d fie auf fich alle das
unfchuldig secgofiene Blut/fo von Abel an vergoffen. Macth.23.Die
werjtockten %ﬁben find biff auf Ddiefe Stande ein Gittlicher Sorns
fpiegel/Daf fiber fie fchreye dag gevedhre GEfug Blut/ weld)es ihre
“Bdter quffic geladen / da fic bey Cherjti Creugigung fire Pontio
Pilato dem Romifchen Landpfleger geruffen: Sei Bing foma e
tiber ung/undunfere Kinder, IBie folte denn foldyer Seftalig
ein unfohuldiger Kindet:Mord ESnnen ungeftrafit bingehen?@ qm-
bpjes befudeleefeine Hdnde in fernes eigenensBrudersund @ chives
flers Blut/und mufte wieder / da e vom Pfervefieigen wolte fein
cigen Schroerdein feinem Leibfiofien 7 und fein Mdeder werden.

Sineharte Straffe wares/die Ot im 5- DUDhMofis 12 €.oreuetss.

felcher unter denenSindecn Jfvacl/ odevein Srembdlinger/ver in
Jfeacl wohnetfeines Saamens det Moloch gebe / pex folte des
¢ pbes flerben/dag Vot im Lande folteihn femnigen/und G roolle
fein Antlits fegen oiver eien folchen MMenfchen / unp wolle ihn qus
feinen Bolcte vorren, Dabhero ungeadéet/daf folde Semifentofe
sDritter und Kinder-Aorderinnen ihreboje Shaten fuchen guvers
heten/ und mic allem leif; su veeberaen/fo muf es dod) Durd) Gofs
48 gevedhees Sapicht und Berhdngnis offemahls winderbarlich
: ant
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amTag fommen 7 und foldhe Miffethiteinnen auch derStraffe
WellicherObrigteit nicht entflichen-JuSchmalalden inGrancten
bacte fic) eine Wictwe nach dem euficelichen Tsanvel fc'br fromm
auf de Saffen Fonnen fiellen 7 aber in ihrem Haufebatfics. Jahr
lang die fchandlichfte Hurevey getvieben/und in feldyer Ungucht finfy
Sinder geseuget/ abev alle nmbgebracht. Hnb ob fie felbige gleich
wunderkich verfteckt/ ift es dodh endlid) am Sag fommen. Davauff
fie gefacket unter Dem Salgen begraben / und ibr durch das Her
¢in eichener Pfahl gefchlagen toorden. DasgUrtheil brade jvar
mit/fie folte supormit gliicnden Jangen gepiictet roeeden/ eg ift ihe
aber qug Snaden evlafjen worven / fo gejchehenim Sahe Ehrifti
1664, UnDift gewifi/ dasauch ohne Gottes Verhingnip nicht ges
{dyehen / da an demfelbigen Tag /Daunjere Miffechdrerin ihe evs
niordetes Kind begeaben /- auf derfelbigen Stelle : Dafices einges
fhaceet / ein RaubBogel eine Henne geftoffen/ da die Perfon/ fo
Bingugelauffen/und die Henne twolien vetten / fiber die frifch aufges
voorffene Sroen / fo mit ein nenig Stroh bedecewar/ fich entfeget/
gleich nachgefuchet/und das Kind/jo Equm mit vier qeerFinger Ets
Den bedeckt gervefen/gefunden/ wnb foldyes o bald der Obrigheit ans
gejeiget/worauf diefe fo fort jurlngvifition gesogen, . :
Ach Blutfchulden/fchroere Sibutven/grofje @‘m_m.elgbetmego
Fennen bey foldser seitlichen Strvffe woelthic) ec Obrigheit Todfchlas
gnorerinnen ihre Sunbe nicht beelich/

© ger/ obet folche Kmder !

und falfen fich im Glaubennicht feft an Das hoshgtittige vergofjene
S‘s’éfﬁs tQSl'l‘lt/) fo beffer vebet Dentl Abels Blut/ fondern fahren ohne
einige Reue und sdufje i ihrer Verftocfung dabin /fo fallen fiegax
aus geitlicher Steaffes in ewige Berdamnifi, Hievuber haben roiv
Gottes Flares 3o vap die/fo denReichthumb perGottlichenSu-
te/ mit verftocken undunbukfertigen evken vevachren / fich felbs
ften hduffen den Sorn auf den Tag Do Sotus/ und ver Offenbaly
tung des gerechten Gerichts Got e/ Rom.a. SHieher gehoven andy
Pauli Worfe Galae 7. Offenbabt nd die Bercte des Fleifhes, all
Oa findEhebruch/HurerepAtureint geeit/AUngucht/2Abgottereny Savs
berey/Keindfchafft/ Hafi/Morv wid pevgleichen / von weldhen ich
eudh hiabe juvor gefage / wudfage no) §uvov/ Dag die folches thun,
wer
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135. feqq.

24 UnfdulbigesBlutoergiefin)

toeeden das Reich Sotteg niche everben. Gtem Hebr.,
und Ehebrecher wivd GOte vichten. Der Hurer upd Todtfhldger
Thet! 1ird fepn in detn Peubl /7 der mit {geugv und chiveffel bren-
net/woelches ift Der anbdere Tod, O erfchrockliche Stvaffe fo unbufs
fectigen Mérdevn gedrduer!
- g?id)t geinge iftaud) die Pein/ fy Detgleichen Delingventen,biff
fieibe Recht ausgeftanden / vonibren Agenen Semwiffen ecleiden
wiffen/dasift ibneneine tdgliche und nadhtliche Qoaal  und flees
nagender Herhens Wurm/Confeientia mille teftes, Dag Getiffen
iftmehe denn taufend Seugen, Sifteingut Semiffen allein piel beffer
denn Edelgefteinsund Foftlicher denn Sold / fo Fan man fdhlieflen im
Gegentheil/roas ein bifes Setwiffen/va ein Renfh fich niches Guts
bewuft/fur eine Carnificin undFolter fepnmiffe.Das bofe Seriffers
ift ein fteciger Prediger in dem Hecken/fo immer das Bife vorhlt.
Esiftgleich einemWadys/darein alle Siinbden pesi ffethaters ges
orucket/und ihme gebilbes fiAugen ftehen.Es ift ein centinuirliches
Echo, foimmer einen fihrdctlichen Wiederfchall von fich giebet, g
it ein Liecht) fo Dem unDee die gunﬂerniﬁ) entdecfet.  sift ein
SchuldsRegifter/ dareinalle bife Worte und AWevcke gefehriebens
undvorgehalten werden. Egift per @evicbt:@tubl/baﬂ‘w verSime
Der gefordert wird/und anhren muf; Dy biftder Hurer/der Ches
brecher/der MSedersdor Dich, Jenem ONSrder/ deflen dey feelige
SHere Strigenitlus gebenclet / fhroebt Dot Cnrleibte immer iy uz
gen/ibmdumcte/ erwolleifn toider umbtingen / daperp op offters
‘i @d)(a[fe gefdhepen: Succurrite Populare,(succurrite 1Ach Fonmet
mit su Dulffe ihe guten Sefellen ! Ach Fommet it §u yilfre / denny
De/ben id) eeroirget/ greifft miviehundauch nach der Kehlen) und
toillmich evmotden. Deve Nitfchfein feiner Bluttten, Syt erjehlet
pon ¢inen Obetflen diefes: Cin Kuiegs- Oberfter, fonft ein beviifhnie
ter Soldat / FamFus file de lesten Seipsiger Schlache mit feinem
Regiment ju Rof inSchlefien / wund toard bey einer befannten

&tavt aufoie umbliegenden Dorffer geleget , tofelbft ev fich mi¢ -

feinen Bolcbern etivag evau'cggn folte. 3u demefulyr augder Seapg
ein guter Many / fein alter Bebandeers in willens ihn gu befudhen,

welces

3. DieHuirée
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‘foases todre.  Alderindie Kammer

* algcine déaufattie That &e. 2

; toelches dem Obevfen nicht yutvieder toar/ thaten demnachim guts
ten Bertrauen einen Truncd mit cinander. Gngifchen als der As

erin Dic @Stadt suFormmen fich nicht ges
fein Machtlager bey dem Dbevften auss

subitten/ weldhes i diefer audh gerne vergonnte. Rach dem nute
Dec Saft feit Sager nicht toeit von des Dbeeften Kammer befow
men / horee erumb Mitternacht e piclfaltiges und langticriges
Winfeln und Weheklagen in der Kammee / ftebt audh auf sufehens
, fomb;l/nel%c{ [cv Dbm ;‘pt?ﬁ?,
an dem Kenfee angelebnet/ frage ifyn/rag ihm feble/ dap ex fich fo
filiel gehabe? Diefer antwortet: Ach %1‘ub¢r/'%1u f/?{éh}t; bag
Eranctet mein SHers ! Undersehlt ihme hievanfusbfidndlich s
Daer nody Leutnant gervefen / fey eviu Pommern mit so. Reuterny
an einen Mitter-Sin Fommen / habe fich fur Sichtoedifch ausgeges
ben / fey alfo hinein gelaffen/ und von det pon Adel (Der ¢in aftes
aNann gersefen/und finff evroachfene Tochter schabt/) wobl beyoivs
thet toorden. Mach allem exgeigten Willen/ htte e ouf gegebenie
$ofing basHauf geplindert/Heren und Frau eptoiivget/Dieoche
ter gefchdnbet / und diefelben/ nach periibten Muehtvilien/auch ets
mordtet. Diefe That (dge ihw nun fo fchive auf feinem Derken/da
ev dafiiv/ obew gleich viek e getrunchen / md)tjd)laﬁ”m nodh ruz :
ben Ednte/ Dag Blut/ dag unfchuldige Dlut nagre und ;éfagte ifn fo YdDod,
unablgflich/oaf e feines Rieibeng Feinen Sta'tl)mﬁc...senev%urs Wellers
gt s Broickau_fo feinen (eiblichen Bruder errolitget/ twardmitfol- untubige
ther Sevifend-Angfi iberfallens dafer fich felbft bey ver Obrigteit Klaffs uiy
angegeben / und gebetten/ man folteihin dod nue bald fein Rech Klappevs
thun / denner Fonne die HollenAngh des bofen Gewijjens nicht Muble
langer ertragen. : ~ Degbifen
Seherl {o ift Todfthlag/ oder unfehuldiges Blutwergicfien/ Sewis
ynb fonderlieh der unmiindigen Kinder: Mord auch ein hochits fens pags
feafiliches Terd, penn hat dev nuno der Wdarheit Ehrifiug dev 323.
guiinfitige Richres vev Lebendigen un der Todten/ Demjenigen eis
ne erfchrociliche Straffe dictivet / Det ein Sind mitgegebenesg Aers
gern todeet/und gejage s Egwavesinem folchen beflev./ Daf eimy
D ' - Muhls

bend herarnabete / undjen
frauete/nvard ev gegoungen

Y %1
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26 Unichuldiges Blutvergieffen)

Deiihiftein an feinemHalf gehangen/und exfdnfee wifrbe imcers
va s am ticffiten ift/Denn ex verdiene /, daf e gar iy pen Abgrund
bes ewvigen Verderbens; in den abfdeulichen Prubf ber Hilien ge:
worffenwicde! Wagmeint ihe wohl/ telche grenfliche Straffe ¢is
e foldheunbarmberkige Sinder Morderin verdiene / Dienidyt afe
feine mit ibrer getricbenen Hureren undin ueht/fo vieleunfehuls
Dige Kindev/ fo viele andeve Wenfehen evfchr cElich gedrgere / fons
ern auch gar au ihre in unehren empfangene Leibesfrucht mordes
Bt[c’?e Dandegeleges? Jedoch ob es gleich nach Auguftini Ausfprud
giffec

Poenitentia fera‘rarovera.

Spiite Bugeift felten eine vedyte swahre Bufie,
S ift bochy wabre vehefibaffene Buffe niemals ju fodte / rog;)ern
©Ort alleseit angenehme / ift gleich die BeFehrung beg Sdpdchers
am Creut; Fein Crempelder Wachfolge / daf man feine Buffe bif
auf Die leste Stunde feines Lebeng feeventlich veefchieben jolle / fo
ift ¢8 Doch) Exemplum immenf mifericordiz divin, ety Crempel bey
unermdglichen und unendlichen Barmbergigheit Sottes, Daf
Obgleich beyunsift der Siinden viel/bey Bott ift viels
mebr Gnade/
Sein .banbb *‘g&’ﬁ%" bat PeinRicl / toiegrofaudy ey
er Sdyade/
Cr ift allein dev gute Hive / der Tfrael erldfen ird/
us feinen Siinden allen.
Denn tvo die Sunde mddhtig worden/(pondere & menfira) b ift
vie Gnade Gottes (per meriti Chrifti imputationem)yjg| mdctiger/
die Siinde su vergeben. Rom. s.v.20. Aber ach! mer figh fo weit vom
Gatan verblendenund vecfabren [3ffet/ dag er gapans Unbufers
tigfeit und Berftockung aus jeilicher in die ervige Steaffe desSse-
vechten Gottesverfiilles/derne toive beffer/dag er nse gebobren/ode
vafi feine Mutter etvig mit ibme fchroanger blieben und der Murter
$eibfein Grab wordenwave. - Ach ewig/. ewig/ wer ban vif Tore
gnugfam ausfprechen/odes ergenden/lang ift nicht ewvig/aber ervig
ewig/ dagift lang! i YUch?
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Ach ! Dafdoch iefes alles die im gefinglichen Verbaffe ane

toch fisende Mavia Hubnerin audy befler bedacht / und die Fordhs
Gottes ftets flie Augen gehabe hitte/fie roiirde in dergleichen St
e/ Schande und Stricke des Satans nicht fo tieff gefalien feyn.
Docten fuhret David im 79.Pf. v.153. eine fehnliche Klage : -i:é?vt:
fagters esfind Hepden indein Crbe gefallens die haben Blut vers
goffen umb Yerufalem her wie Waffer. Unfere Mifferhaterit wae
Eeitie Heybins fandery toelches umb o vieldeflo drger it/ eine auff
S fu Namen getauffte Ehrifiin/oie billich nach ihreg JEuBefchl
uRD Deg Apoftels Pauli treuherhiger Vermabnung ihre bofe ~ fe-
Qe g ibmen/und Raches, Mordund Blutvergiefjensale eine Giffe
hatee fliehen und meiden follen/die/die hatleppee ! bieranunferm
Ortmnfchulbig Blut/oagBlut ihree eigenen Leibsfrud ¢ wic¥Wafs
fecergofien.  E8fcheinetnicht nue/ foudernesiftmehr als aliju
wabt / daf der Sauff/Mord und Huren-Teuffel nunmehro gans
Iogifty man hauffet wughwillig Sinde mit Sunve, die Jugend iff
fo tredy und verblendet/ daf fiefich weder fur ©Otenod) Drenfchets
melse will fehdmen / alle Uppigkeit hat dermafjen iberhand genonts
men/ dafiin denen Sffentlichen Krigen und Schenchen Fein Tag ity
et Woden/als eben der liebe Sonntag fimblicher jugebradyt und
entlyeifiget wird. O Himmelfchrenende Siinde ! Was fir Unguche
und Hurerey mit untevlauffe / liegt am bellen Tag /und roene cine
ungiichtige Dinz Schivefier bey folchen verdidhrigen Nache-LTdns
genihrem Chren:Crank vegéd)evl;et/fo (fet fie fich /i es Devine
bafftivenven Miffethidterin Erempel betweifet/ hernadh vom Satan
$him Mord und Todfchlag vevleiten /dafi fiefich bemubet/entiveder
Durch Sifft / obes allerhand Pulverund Krautee/ sder durc) Cine
nehmunggemife Srdnce/ Die eine austreibende Krafit haben/ s
ber burd) Aderfaffen und ungesiemende Seibes DBervegung die
Frucht abguteeiben 7 oder {obaldfie ané Tages-Liecht Fombe/ jamse
mer(ich guerrmorden. Sie unfere Maria Hubnevin Sfentlich {fs
ters geftanden/ vaf fie folcye Dowdehatju begeben/ iber fecys Wos
shen por Der @eburth fefte bey fich befchloffen / ja mit Diefer Meis
vung/oaf fie it Ubestrettung Des funfﬁbtm ®ebots die Sunve tis
) z bw




0 Unfcbuldiges Blutvergieffen)

Der bas fechfte twollesudeckens ich su folcher &chande ber Sehrodns
gerung vecleiten laffen.  Liewobl dle Abtreibung einer foldyen
Krudyt/fo fchon im Mutterleib Das Leben gehabe / auch ein toircElis
chet und formaler Todfchlag iff. Und alfo/wenn fich eine folche ruchs
IofePerfon enbifdet /_ihreSchande vor der Welt su bevecFensfic
vielmehr Stundemit Schande vermehret / und aus einesiefie in
Dieandevefallet.  Mpeinet ibr niche geliebte Zuhdrer | dag/weun
Srembde und Auglandifche von diefer That twerden eryeplen Hiren/
fie nich folten dabey auf dis Sedanclen gevarhen s Unjer sHlancEens
fee fep ein Ort/ vateine Treus/ Sottesfordyt und Chriftlidye Liche
3u finden/jondern 0a Gotteslaftern/Eugen/Morden/Stelylen/Hus
renund Chebrechén fiberhand nebime/ und Fomme eine Blutfehuld
nach dep andern/man habe lang davvon gemurimelt/daf bergleichen
Sanden im Schroange giengen/ nwn weifefichs Sfentlich aus/da
esroabe fev,  Ach HEwe ! wielange foll ich hieriberin memenm fyeis
ligen Amptefeuffien 2 Wielange foll ich forgenin meiner Seeles
und mich dngften inmeinem Hevien taglich 2 Wi lange foll unfer
%ino der Satan/ durd folche Berblendung gur Sunde und
Sehande/fich tiber ung echeben ?

Adhy SShr HoAdelidhe BViter des Vaterlanvs/Ipe:
Chriftliche Obrigfeiten /miewohl thut Jhe/dag She nady une
fecn eekldrten Soptes: Torten Cuch dabin bemibet/oas mit Blute
huld beflectte Dorff/ wiederumb aussufohnen /1vie billich handelt
Sihrrdaf Eure Augen folcher Kinder-ANordetin nicht fehonen 7 und
Feine Berfohnung iber die Seele gyd)cc Todfchldgerin annebmet/
fondern dicfelbe nach Ureheilund Recht/ weil fie getodtet / ieder
mit einem von SO Euch anvertvauten Rach-Schierde todret
D alfo Blut mit Blut verfhnet / Blut hat fie vergofien/ umb
Bluts willen foll {ie auch wieer fterben. Jdh bitte Such aber umb
pegvergoffenen Dlutes JE(u willen an diefer Heil, Sedtte infline
Digft/ Damit nicht teiter eine Sunde der andery DieSHand biete/fo
fteaffet fernee eenfilichund feuvet allem Unfug graufamen Laftern
30 Siushen/fchandliches Cutheiligung der Heil. Fejtmd Sonne
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tageMngehorfamund Wiederfpenfiigheit derGrechen/Sancen und’
@d)m&ben/@auﬁeu und Sehvelgen/ Huteren und Lngucht / aug
weldhen Sunden all folch Unaliicf nnd Heckelepd herribret. &Ott
feegite Such / und gebe Euch den eift der Weifheit und des Qees
{tandes / Den Geift der GrEdndnifund ber Jordhtdes HErrn/ vaF
Sy alleroege Dag Sute befSrdect / und dagBofe nad) Recht und
D dglichEeit firaffet. Unddamit nicht einmapl fur Ehuifti Richters
Seubt verivarioferes Dlut vou Guren Hdnden gefordert werde/
fo nehmet allejeit Sures Amptes wahr / denn e haltet das Ses
vicht nichtden nenfehen/fonvern dem HEvrn/ums Er ifl mit€udy
i Gevichte / davumb (affet die Goedht des HEven bey Such fepny
und hstet Euch und thuts / denn bep dem HEeenunfern SO ift
Yein Anfeyen Der Pevfon / noch annchiuen des Gefihencts. a.Chros,
To.und {0 werdet Jhe dermableinfren di¢ fedliche Stimme qus Dem
Dunde Sures JEM hoven; Jbr fromme uid getreueStuechte/ he
fep in Curen Ampte iiber wenig getreue getveft/ 3o will Cud) us
bec viel felsen/gehet ein gu Suges HErrenSreuve. Matth.28.
9(ber audy ihr Elterns bewabret eute eDelfte Kleinodien / ih
meineseure voin SOtteud gefchenchee Kinder wehl/fo lieh eueh eus

ve Secligeitift/gedtibnen durdh drgetliches teben Feine bofeCrems gid 6t e
pel/fondern lebet fo/ Dafi fie alles Suges von eud) fehen und Howen: 1yye0ug

Non procul a patrio ftemate poma cadunt.

®leichs

Giottlofeltern fichet man felten frommme Kinder cugiehen/der Apfz nifisNes

fel fallt nicht tweit YOI Stamm.Csfinden fich roohl E(texn/diegers Den pag.
e Kinden wag gutes tolice/ abet fietoollen 72z,

ne fehyen /Daff aug ihrel AveLt
ihnew mit eigenet Qrommigleit auf folchen Fugend:Wege nicht

pocleuchten, Tder rooblgerathene Sinder haben will/ muf felbft
fromm fepn/eine Grommigkeit pflankt die andere/ivag Gottes@eift
in folchen Kindern Gutes anbauet/ pas veiffet dag fchaudliche Leben
Der Sltern wieder nieder / Drumb gents ibnen foridevtoqutig : €ls
teen voollen mancdhymahl pon ihrenKindern Gehorfam haben/ und
fie felbft haben in ihrer Jugend ifyren €lrern gutvider gelebet / fie
swollen von ihrenstindern geehret fey/un haben ihrer@leeen felbft
aefoottet/wieDer gottlofe Cham feines Baters Froah. Siewollen

D 3 haben/

feqq.
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30 Unfohuldiges Blutvergiefien/

haben/ihre Kindev follen fich Feufch und ecbar verbalten/unbd fie has
ben felbften decgleichen Simden inihrer Jugend begangen, Sie
toollen Eroftan ihren Kindern ecleben / und haben manche felbfe
ibre Eltern mit Hergeleyd in die Grube gebracht. Darumb ibhr Els
teen haltet eure Kindersu allen Suten ecnftlich an/ und evgieher fie
in allex Gottesforcht. C8ift niche genug/dag ibe fie mit Speif und
vancE verforget/ fondern ibr muffet auch umk ifyre Seeligfeit bes
Eammert fepn/fleifiig fire fie beten/Tag und Madt GOt anruffens
Dap €e fiemit feinen guten Geift lerte und fllhte auf ebener Dby
Damit fie nach euver Augen Lufturid Hergens Freude tdglich toache
fenund gunebmen an Beifheit/ Alter vnd Guade bey GOteund
Menfchen /und ibe alfo Ehreund Feine Schande von ihen evleben
moget.Sonderlich iheDNutter febet evidh fir/daf ibr envenKindern
nidht fo fehdndlich fluchet/des Baters Seegen bauer twohl den Kins
ern Daufer/ aber det Mutter Fluch reiffet fie wieder nieder, She
Kinder hireet euch/vag 1he nicht muthwiliig durdy eureBofbeit und
Ungehorfambrder Mutter Fluch hevaus loeler / und auf eudy fadet/
es Elebet [olches Sfters/und witd su groffem DHectelend / ob or gleich
aqus Ubeceilung des Borns und Unverfiand gefchicht. Sene Mute
tet fagte juihrem Sobn im Jotn: Sehe weg von mir/ GO g¢bs
Daf du nimmer vor meine Augen fommeft / daraufoe Knabeins
Falte Bad gangen / und nod) degelben Tags in der Tonau evtruns
cfen, Soroird exsehlet/dag einedMNutter ihrem ungerathenenSphs
ne/als er mit joenen gmgcnu das Sjlaul‘aufgeriﬁen / wnbibrerges
foottet/im Zorn gemitnfchet habe: Sy SOt gebe/dafi du am liechs
ten ©algen 0ag Maulalfo auffperven 7 und Die Zdhne alfo weifen
miiffeft/fo audh hernach gefchehen, indeme cvim Diebftall ergriffens
am Galgen gehenclet tworden/ und dafelbf wie gugor gegen feine
SMutter dag Maul aufgefpecret. Cafarius gedencter ciner erfehrdcks
lichen Diftorie / daf eine Mutter ihrem Sohne offtmalis getiing
febet/bag ibn der Teuffel hoble / welches endlich auck gefchehen /ba
ev von dem Satan in di¢ Lufft gefubret/ und mche mebr iff gefeben
roorden. Wee tweiff Haben Die vielfdltigen Mutter Seuffyer und
heiffe Thednen an diefer ungerathenen und ungehorfamen ocbti)e;/
1¢
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olg eine graufanse That &e.

dienagh ihrer eigenen Blutsverrandeen Auffage nach von Sugend
auf fich nicht roollen gichen [afjen/ nidyt auch geflebet / ein Yug das
Den Water perfpottet/ und vecachres dev Niutter ju gehorchen/ vas
wiiffen bie Raaben am Badh aushacken/ und die jungen Adler frefo
fen.Proverbyo.v.ry.  Alfo ihe Eleexn/ veiet cuve Kinder nicht jum
Sorn /7 fondeen sichet fie auf in der Jucht und Vermahnung jum
HEeen.Und ihrKinder feyd gehorfan euren€leern in vemHESeens
Denn vag ift billich. Ehre Bater und Mutter/ das ift das erfie Ses
bot (der anbern Taffel) nemfich, dag divs wohlgehe und lange lebeft
auf Ecen, Stellt euch frers Syrad)s Bermabhriung vor Augen/
Vie e eud it 7.Eap. feines Dudhs giebt. Lieven Kinder/ gehorchet
iy eurem Baters und lebet aljo/anfdaf es cud roohl gelye / denn
der HStr will en Bater von den Kindetn geehret haben/und wag
cine Mutter die Kinder heiffe/will Ee gebalten haben. TWev feinen
Bater ehyret/ det wird aud) Sreude an feinen Kindern baben / und
toeni ex betet/fo oivd ev echovet. @o wenn ibr SOce hivet/ o wird
€y ¢:ch roieder hoven. , A
~ Devin Berhafft fisenden armen/ doch buffertigen Sundes
tin / dienunmehroihrebegangene Miflethat mit Taufend beiffers
Thednen bitterlich beveinet / gebe GOt nod) ferner ein reuiges
Herk/ und einen neuen geroiffen Seift Crvieceinibe eine Gotts
liche Rrauvigbeit/ Die dabringe eine Reue jur Secligkeit/ verveihe
iht aus Snaden alle Suudund Miffethat/ Dieihr armes Hevs bes
{aden /und go gav vevgiffeec hat, v gebeihr Krafft und Muth dens
Lode getroft unter Augenju gehen/ dagfre mi(liggtlgibe/ wag ihre
Lhaten weeth find / eehalte fie audy in rabren beftandigen Slauben
an Sefum Chriffwm ihren blutigen Hepland/ und nehme ihre Sees
Te/ie nes S chacyers am Evens auf/ m Die ewvige Heveligheit.
iniederunter euch/ dev Dief ﬁBa;mmgﬁ"pvalst angehdret/
oderife Enbe mitwird anfehen/ dec fpiegelfich an ibrem Epempel/
woerde mit ifyrem Schaven Flug/undbute fich fae Dergleichen Sue.
bgn. E8iftgnug/af ilyrerviel dievovige Seit ihres€ebens an Diefens
et gugebracht nach fleirchlichen Liller/ da fie gelebet in Unguehts
Lot/ Tewnckenbeit/Greffevery ©aufieven/ wad andern Otelgt{)m
un-
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32 Un{Buldiges Blute:rg.ald ené gt‘aufap&g That &e.
DN Seiner frewe fich ibres o agliicEs/ wer noch fief "t/vni{a twohl §u
Syr8, felyen/bag evfnicbt fque?f sircc fpave feine 43“%’5, blxg et frgncf tzaié'w
YAk fonern beffeve ficy/wei! ¢ noch findigen Fandee Ein ieder thue/wag
et thue / fobedernceer bug Ende / o twird er nimmer Ubels thims
 Syr.7.v-29. :
2 un HEer mein SOLL 1 idh deinunmwirdiger Die-
ner/breite fchlichlich mit diefer Gemeinde meine Hdnde
aug 3u dir genHimmel/bitte und flehe: HECFiechne ing
niche %u folch unfchuldig Blut/laf une diefes Morde niche
entgelten/errvette ung vonden Blutfdhulden GOt 1 der
du unfer GOt und Hepland bift.  Unfere HdAnde haben
i Blut nicht vevgoffen/ unfer Augerhabens nide aefes
Ben /fey gnddig beinem Bolct / dag du erldfet haft/und
foende dein imBorn abgervendefes 2ntlig wicderumb in
Gnaden suung/ laf durd) den Tod ber Mifferhdterin bog
Land foiederumb verfobnes fevn / jaumb veg unfdiuldig
vergoffenen Blutg unfevs TE( deines am Treup exivivs
geten Sobnes/_fep ung gndvig O HErie BOtt/ fen ung
gnadigin alfer Nothy seiguns deine Barmbrer gigteit/svie
unfer Hoffoung sudir frebt / auff didy boffen twiv liebes
HErr/ inShandenlaf ung nimmerniehy. Anien,
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	... Unschuldiges Blutvergiessen, Als Eine grausame That, Himmelschreyende Sünde, und Höchst-sträffliches Werck, Aus dem 4. Buch Mosis, 35. cap. v. 33. den III. Sonntag post Epiphanias, war der 21. Jan. Anno 1703. Da Durch einen entsetzlichen Kinder-Mord Unser Blanckensee mit Blutschuld beflecket wurde
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